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SiZUNG V—DO Dezember 1905 Der ekrTret4r Or Marucchlı 9 e

nnerte aran, ass OT Jahren, 16 Dezember 1875, die ONTe-
LENZEN gegründet wurden un W1€eS hın auf die Wörderung, welche die

Erchristlich-archäologische oschung He dieselben eriahren hat.
yab eınen AUszug Aaus dem 1M TUC beinahe vollendeten ahrgang 1905
des Nu0vo Bullettino, WOorın In einem Jlängeren Aufsatz diıe Topografie
der Martyrergräher 1n der Katakombe VON Commodilla behandelt
Prälat W il D egte KOoplen in Aquare VON ein1ıgen Malereien der
Kirche SsSaba VO  Z Nachdem kurz die (x+eschichte des Baues, be-
onders des en ort entdeckten Oratoriums ak1ızziert hatte, beschrieb

eingehender dıe Ueberreste der Malereıien, dıiıe Cl mit denen VONN

Marıa Antıqua verglie nd VO  ; enen Cn einen en ın dıe eit
aps Johannes NL 1n den Anfang des Jahrhunderts verlegt. Unter
diesen erkennt auch eıne Darstellung des Gregor GrT., dıe älteste
bisher ekannte ndere Malereı:en späteren Ursprungs blıeten Dar-
stellungen biblischen Inhaltes, darunter auch solche, leren Gegenstand
AUS den neutestamentlichen Apokryfen geschöpft ist. Miıt STOSSCI ühe
hat Wilpert die KHragmente der Stuckbekleidung zusammengesetZtT,
die Inschriften wleder herzustellen, die den Bıldern beigegeben WATeN.,.

Or Marucchl sprach ber eiIn kurzes Lobgedicht auf eıiınen
artyrer, 1n welchem eıne Ansplelung qauf die bessere Beleuch-
LuUNnge des Grabes gemacht un diese allegorisch qauft das Licht der ugen-
den angewendet wiırd (Dum Iucem CUPLMUS tectis admıttere MATIYT

Nostra dzies meruit l'umen habere buum) DIie topografische Eiıın-
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reihung, 1n der die beiden ıandschriftlichen Sammlungen, die den
'Lext bleten, dieses Lobgedicht enthalten, weilst wahrscheinlie autf dıie
Via Salaria un ehesten auf die Priscilla-Katakombe hın In
einem Uurc de Rossı 1er gelesenen Graffito WIrd olgende nrufung

den hl Crescentio gyerichtet: Salva ME domne Crescentione WECAM Iu-
CC SiC), mıiıt einer ähnlichen allegorischen Anspielung W1e 1mM (+edicht
So könnte ohl letzteres ebenfalls für das rabh des hl Crescentio VeTL'-
fasst worden Se1IN. In diesem Zusammenhang erinnert e1iINn WD
kulum 1n orm eINes ymphäums, das VOL einigen Jahren 1n Priseilla
gefunden wurde, un sprach die Vermutung AUS, dieses könnte die
TU des Papstes Marcellinus SeIN, der ın der Nähe des hL. Crescentio
beigesetzt War.,. Doch wollte für eine nähere Untersuchung der Hrage
die Krgebnisse weiliterer Ausgrabungen abwarten. Prälat Duchesne
ugte hinzu, dass auch In diesem ymphäum eher die q IS eubzeulum
elarım. 1M Liiber Pontificalis bezeichnete TI des Mareellinus CI -
kennen würde q [Is ın der Krypta, welche de Rossı dafür gehalten

Sitzung —DO JSanuar 1906. Prälat W ilp erl zeigt den Abklatsch
einer Inschrift AUS Priscilla, aut der Noe 1n der RE abgebildet ist
mıit der beigegebenen Aufschrift

ISNAY®)

Solche Zusätze SInNd sehr selten; verglic die Darstellung mi1t
derjenigen auf den ekannten Münzen VO Apamea. Weiter sprach Gr
VO  / Malereien 1ın Marıa Antıqua, die den quadratischen Nimbus, qa IS
Zeichen, ass die dargestellte Persönlichkeit den ebenden 1St,
darbieten. Kr untersuchte el den Ursprung dieser Beigabe un fand
denselben ın dem ebrauch, be1l arstellung VON ebenden Personen den
Kopf quf e1in viereckiges uC Leinwand malen, un dieses er
dem auf die Wand als Kresko gemalten ump befestigen. Zum DBe-
leg W1eS GT hın auft dıe Porträts auf den Hüllen einiger umıen AUS

ayım ın Aegypten und autf eiıne Mumie AaAUS Antinoe, dıe kürzlich 1Ns
a&  yptische Museum des Vatikans yekommen ist Diese etiztere 24 Cr
für dıie einer Christin AUS dem ahrhundert, weiıl autf einem Stück
Leinwand auf ihr die Darstellung des Opfers Abrahams erkann habe

Or Marucchi ügte INZU, habe 1ese Mumie VO Musee (+ulmet
1ın Paris q IS eschen für das vatıkanısche Museum erhalten un eiIne
kurze Mitteilung darüber 1n der Accademia DONT, d’archeologia gemacht,
indem Or sıch eine ausführliche Studie vorbehielt Schneider
andelte VON einer Inschrift mi1t dem Konsulardatum 4(6,; die sıcCh 1n
der Vorhalle ONn Marıa 1n ITrastevere befindet, und chloss daraus,
ass die Usurpation des Basiliskus ın ]jenem TrTe bıs 1n den Monat
Dezember dauerte. Weiter ügte Bemerkungen be]l ber e1Nn Kpitaf
AUS der Commodillakatakombe nıt dem Namen: Quod uult Deus, nd
eiIn anderes miıt eiıner besondern orm des Monogrammes Christi.
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Or Ma na egte den NMEUSCN Jahrgang 1905 des NuU0voO Bullettino
VOL un wıes hın auf die bhandlung über den Ort der Kreuzigung
des h1 Petrus, der ALl vatıkanıschen üge gyesucht werden
Prälat Duchesne ügte hInZzu, scheine iıhm unbegreiflich, ass 11A11

noch die Legende des Janıculus festhalten könne. Eır abe den Ver-
dacht, dass dıe etruskırche auf dem Janiıculus, die ın Aktenstücken
des Jahrhunderts erwähnt wird, nıcht dem Apostelfürsten, ondern
em Petrus VO  a Murrone gyeweiht FCWESCH @1, Marucchı han-
delte ferner ber einen weiteren Kall der Verwendung einer christlıchen
Inschrift ZUIN Verschluss eINEes späteren (GGrabes 1n der Prisecilla-Kata-
kombe, un er och den Abklatsch e1INeEeSs Inschriftenfragmentes
A US dem gy]eichen Cömeter1um VOT, auf welchem einen presbyter titulz
Novatı indet, eın Monument a[Is Bewels für die Beziıehungen
zwischen der Pudentiana- Kirche und der Prisecilla-Katakombe.

Cies:.Is J y ügte einige Bemerkungen hinzu ber das Lobgedicht
mi1t dem Vers: Daum UCEM CUPIMUS tectıis admittere MATÜIYT , VON dem
Marucchi ı0 der vorhergehenden Sitzung gesprochen hatte. asselbe
befand siıch ohne Zweifel 1n einer eöÖömeterlalen Krypta, da anderswo
keinen 1Inn hätte. Der Ausdruck tectis kannn zeine Schwierigkeit hle-
ten, W1€e der Vergleich miıt andern Inschriften un:! miıt dem Hymnus
auf den Hippolytus VO  ; Prudentius bewelst Aus dem edıch zx=ann
INa edoch keine Ansplelung auf die Zugehörigkeit ZUI Ta eINESs
ınden Martyrers (Crescentio) herauslesen, und NnAaCN der ellung des
extes 1n den handschriftlichen Sammlungen Onne siıch aUCN neben
der DUn Tiburtina befunden 1aben. Marucchl ügte bel, habe den
Zusammenhang mit em Crescentio hauptsächlich gyegründet auf das
Graffito auf liesen Martyrer, das 1n Priseilla. gyefunden wurde

SiEZUNG DO Februar. Za en VO  ; Prälat Wilpert 1n der Or1-
SCH Sitzung ycemMachten Ausführungen über die Mumie des ägyptischen
Museums 1 Vatikan bemerkte Marucehl, die Krklärung eiınNner Dar-
stellung q [s pfer Abrahams 4E1 D ı1andle sıch un eine Streit-
M6 E1n Mannn schlägt einNne VOL iıhm gebeugte Person, die vielleicht
einNne }  HTAau ist. Der rrtum am ohl daher, ass der Maler, der die
Szene koplerte, den Clavus der Iunıka des Mannes für eiINn Schwert
hielt. ! Prälat Wilpert eg dıie Wotograßen VON ZzWel altcehristlichen
Sdarkofagen VOL, Va  S enen der eiıne In Perugia, der andere In Leyden
aufbewahrt wIırd Aa dem ersteren hatte de Ross1i die Szene der Dis
putatıon esu mıiıt den Schriftgelehrten 1m WemMpEN, (“arrucel eine alle-
gyorische Darstellung: Christus q‚ IS Lehrer der Kırche erkannt Wiılpert
zeig'te, ass 11a  - darın eiıne (erichtsszene erkennen Christus als
KRıchter spricht er die abgeschledene Seele eın gyünstiges Urteil; die

In einem Aufsatz der Melanges d’arch. et ST 1906, 10, hat VWl
pert seinen früheren Irrtum anerkannt und berichtigt.
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beıden Enden der Kläche dargestellten Figuren SiINd Heilige, dıe als

FHürsprecher 7ı erklären S1nd. Der arkofag VONN Leyden stammt AUuS
Rom un hat FT OSSC Aehnlichkeit miıt dem Junius assus-Denkmal 1ın
den vatıkaniıschen (+rotten. uch dieser Zyklus VON Szenen auf
rundlage der funeralen Idee Tklärt werden. Die Darstellung der
Verleugnung PetrI, die hler hervorragt, ist 1mM deprekatorischen Sıinne

deuten Christus, der dem Petrus verzieh, mÖöge auch dem Verstor-
benen sSeINeEe Sünden verzeihen. In moderner e1it WUurde auf diesen
arkofag olgende Inschrift eingemeilsselt:

Zu dieser Inschrift bemerkte Marucchl, ass 1e8s wohl keine reine
ründung 1St, ondern dass diejenigen, die das Monument ın Rom fan-
den, es für das (;rabmal des Papstes Mareellus hı]ıelten Und da I1a
noch 1m 16 Jahrhundert WUuSSte, ass dieser aps 1n der Priseilla—
atakombe beigesetzt WAaL, könnte der arkofag sehr wohl A4AUS diesem
Cömeterium oder AUS der mgebung tammen.

Marucchi berichtete weiter er das rgebnis der bısherigen
Ausgrabungen ın dem genannten Cömeterium der Priscilla, dıie In ]enem
Teile ausgeführt wurden, sıch das altcehristliche unterirdische Bap-
tisterium eNNde Man nat ort bis Jetz eu® (+allerien UunNn!' KpıtaLen
gyefunden; unter den letztern eINes einer Verstorbenen mit dem Namen

AA IN

Dann zeigte GTr Wotografien der Inschriften aUus em alten ]jüdischen
Koimeterium &, der VLa Portuensis SOWI1Ee den an dieser Grabstätte,
d1e demnächst Ol TO Müller In Berlin aqusführlich beschrieben WT1' -
den SOIl

SitZUNG (310} Maärz. Prälat Wilpert egte die Wotografie eiINes
Sarkofagfragmentes VOL, as sıch ın eiINeTr Mauer der Kallistus-Katakombe

un eine 1E UE Darstellung des alttestamentlichen Bilderzyklus
Der Patrıarchenthält: a  o der dıie beiden ne des Joseph segnet.

leg auf dem Bette un legt die eechte an auf das aup des
Kphraim, die liınke auf das des Manasses, während Joseph el Ste
willig über die Hintansetzung des Manasses, SEINES Krstgebornen.
Die KOomposition schliıesst sıch nıcht &SCHAaU A, den Bıbeltext A, 1ese
Verschiedenheiten inden 16 a4Der auch 1n der gy’leichen Szene 1mM Wiener
eX der (+2nesis. Dann zeigte Wilpert eine Aquarellkopie des
Muttergottesbildes della (/’lemenza, das ın Jarla In Irastevere VeLI-
ehrt WITrd. Dasselbe ist auf dreı Holztafeln gemalt, und da Marla auft
einem mit Kdelsteinen geschmückten T ’hron nd miıt der Krone qauf dem
Haupte dargeste 1St, könnte 1HNan das Bild richtiger q IS Marıa vEGQUNA
bezeichnen, WI1e das äültere In Maria Antıqua. Ziu den Küssen der
maJjestätischen 1gUur kniet e1In Papst, offenbar der Stifter des Bildes,
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Von der Insechrift neben der igur siınd NUur einige wenige RHeste VOIl

Buchstaben erhalten, dass der 'TVext nıcht mehr herzustellen ist. AÄAus
einigen Wendungen W1e

CEADENSS © VYOD

könnte 11a Vergleiche ziehen m1 der Inschrift des 1boriums ber dem
ar 1n Paolo, dıe AUuS dem re 1285 taAmmt AÄus dieser Parallele,
AaUuSsS em Stile der arstellung un besonders AUuSs dem ın Relief aUSTE-
führten Nimbus schloss Wilpert, ass das Bild AUS der zweliten Hälfte
des 13 Jahrhunderts tammt Kr erkennt darın dıe ople eINer Dar-
stellung der Marıa Hegina, dıe ange eit ın Rom In eDTAaUC Wr

und VO der mehrere ixemplare gyab Dem er ach ST
nächsten das KFresko 1n der Kapelle des 1KOl4auUus 1m Lateran. xem-
plare höhern lters en S1ICNH 1n MVLar1ı3a Antıqua und ach se1ner Mel-
Nung a2uUCNH ın S Marla agg1lore.

Der Ssekretär verlas eıne Mitteilung des Dr W ladımir VO Grün-
e1seN, AUS St. Petersburg, ber einige Fresken In der ırche Marıa
Antı1ıquam Horum. erselibe erwähnt dıe VON Wilpert Tüher O
sprochene Ansicht, ass der Kopf des ' I’heodotus In der Kapelle des
Kruzinixes auf Leinwand gemalt und mıt Nägeln qauf dem Stuck befe-
Sstue& worden WArTr. ein ebrauch, VON em Wilpert den rsprung des
quadratischen Nimbus herleitete. Dr VO  w (GIrüneisen W1€eSs 1U auf eine
andere, bisher nicht beachtete Kigentümlichkeit hın Der Kopf des
Papstes ZYacharlas 1n der genannten apelle ist qauf eine 111e  = aufgelegte

I)iese eue Schicht bedeckt einen andernSchicht VON Stuck gyemalt.
KOPT, der früher vorhanden Wr un eine andere Persönlichkeit, 1el-
leicht einen ältern aps darstellte, dessen Porträt 1ın dasjenige des
Zacharlas umgewandelt wurde Dasselbe geschah ach seiner Ansıcht
mı1t dem Bılde des 'T’heodotus uch dort WAar vorher eine andere, uUunNns

unbekannte Persönlichkeit dargestellt, eren Kopf später durch den]e-
nıgen des '’heodotus ersetzt wurde, indem das NEeEUeEe Porträt m1T Stuck
auf das alte aufgesetzt wurde. In der 'Tat sıieht 1008201 och die Umrisse
des ursprünglichen Kopfes, nnd diese stimmen al nıcht überein OI
dem sicheren Porträt des Theodotus, das sıich 1n eiınem andern eıle
der gyleichen Kapelle befindet. ID x10bt och andere Beispiele solcher
Veränderungen 1ın Marla Antıqua. Um den KOpT, der VOTL demj]jenigen
des heodotus qauf jenem vorhanden WAaL, befindet siıch gyleichfalls
der viereckıge Nimbus Daher ist dıe rage des Ursprungs dieses SYM-
bolischen Yeichens NOCN nıcht g’elöst, selbst WELN der Kopf des '1'heo-
dotus auf Leinwand gemalt un 1ese auf dem UC. befestigt SGCWESCH
WÄre, da damıt der ältere viereckige Nimbus nıcht erklärt ist.

Der Sekretär Or Maruc ch1ı berichtete eingehender ber die Aus
grabungen In der Priseilla-Katakombe. Vor dem sogenannten Nym-
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phäum wurde die Verbindung dieser keg10n mi1t der STOSSCH allerıe
auifgefunden, 1n der das Kpitaf des Petronlius Secundus 18589 eNt-
ec ward KHür dıe topografische Anlage der Nekropole 1st 1ese Ver-
bindung wichtig. Iıie TDeıten ın der Nähe des unterirdischen aptı-
ster1ums zeigten, dass dieses VO  - zahlreichen cecöÖömeter1lalen (+allerıen
umgeben WAaLr, VON enen eiINe bis den and des W asserbehälters
vordrang. Diese Anlagen bewelsen, ass die Umgebung des Baptıste-
r1ums miıt orl1ebe a lIs Begräbnisort gesuch WwWurde

l, J bemerkte gegenüber der früher VON Prälat Duchesne
ausgesprochenen Vermutung, die Petruskirche auf dem Janiculus könne
dem hl Petrus VON Murrone (Cölestin gewelht KCWESCH se1IN, 1e8s Je1
unmö@&lıch, da dıe Kirche bereıts Cölestin vorhanden WAAL,.

Duchesne bestätigt dies: die Kirche wird SCNhON unter Gregor erwähnt
Damıit fällt die VON ıhm gemachte Vermutung. och indet sıch VOT

dem ahrhundert die Kırche nıcht erwähnt, und 1E wird aUCN Nır-
gends 1ın einer älteren Quelle mit der KTreuzigung des hI Petrus In JA
ammenhang gebracht.

STitZUNG vV—DO LDT7 acCcnN der Verlesung des Sitzungsberichtes
der voriıgen Sitzung führte Prälat Wilpert verschiedene (iründe Y

(+unsten Se1INeTr Ansicht, ass der Porträtkopf des 'T ’heodotus 1ın
Maria Antıqua auf Leinwand gyemalt un anf dem Stuck befestigt

worden WAar. Dr. ru el entwıckelte ausführlicher dıe VO  —
ıhm Urz vorgetiragene Meinung, ass das Bıiıld ursprünglich eiINe andere
Persönlichkeit dargestellt habe, eren Kopf Sspäter durch den des ' I1'heo-
dotus ersetzt worden sel; auch dıe Inschrift wurde eErst be1l dieser (+@-
legenheit hinzugefügt. DIie nNnOocNhN erhaltenen Spuren des ursprünglıchen
Kopfes können eiıne blosse Akizze se1IN, sondern tammMen VOL einem
ausgeführten B1  e, un auch hıer fand sıch der viereckige Nımbus
(+anz bestimmt wurde diese Umänderung ebenfalls miıt em VOI'+-

-  MEN, das In aps Zacharlas umgewandelt ward Diese Beob-
achtung 1st grundlegend für die Chronologıie der (+>emälde. Prof. rZY-
SOWS kı stimmte diesen Ausführungen bei ach sSe1Ner AÄAnsıcht WL

der Kopf des 'T’heodotus niıicht auf Leinwand gemalt. uch 1n der SO  S
Oceanus-Krypta In Kallısto fand ach 1ıhm eine olche Verwandlung
SLa  4 hler wurde jedoch der eue KOopf sicher autf Leinwand gemalt
und aufgesetzt, Marucchl teılte mM1t, habe dıie Bilder In Marıa
Antiqua ebenfalls untersucht, und tiımmte 1 W esentlichen en Äus-
führungen VON Grünelsen’s bel, ohne jedoch auf dıe rage bezüglıch

An der Diskussion beteiligtendes Ursprungs des Nimbus einzugehen.
sich noch weliliter Don Baceı un Prof. TOTUMO:.: letzterer meint,
der ebrauch, Stelle eiINes vorhandenen KOopfes einen MC ZU SetZeN,
der entweder auf Leinwand oder auf eine Holztafel aufgemalt WAar,
hätte ebenfalls den eDTAauUC des vlereckıgen Nımbus veranlassen
können. Der Präsident, 2rälat en es Cy chloss die Diskussion mit
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der Bemerkung, ass die Frage noch niıcht spruchreif sel, un forderte
weilıterer Krforschung derselben qauf.

Prälat W ıl ET zeigte die Wotograine eiNer VOL fTma 1n
den Ruinen des enasheiligtums 1ın epypten gefundenen Ampulle Auf
der einen Seite erkennt 11a eiNe weıbliche Figur, die zwischen einigen
'Lieren ste  < Wilpert sıieht darın das Martyrıum der hl Thekla, nach
eren uralten apokryfen en. ie andere Seite zeigt das bekannte
Biıld des h1l Menas.

Der Sekretär Marucchı andelie ber eine wichtige Inschrift, diıe
Dort ist.]Jüngst bel den Ausgrabungen 1n S, Priscilla gefunden WwWurde.

Hede VO  — eiInem DLSOMUS, der gyekauft wurde eım (zrabe des hl TEeS-
centlo. 1eser Fund bewelst, ass die Tru dieses Martyrers siıch In
der ausgemalten Krypta un der Treppe TE Keg10n der Aecılier be-
fand AÄAus dem 'Text des er Pontificalis ber das Tab des Papstes
Marecellinus gyeht hervor, dass dieser NıC Iın dem gyleichen ubıkulum
WwW1e CrescentiOo, ondern in eiInNner 1ın der Nähe gelegenen unterirdischen
Kammer ruhte. Arn TUn des Planes lieses Teıles der atakombe
zeigte Marucchl, asSs dafür AT oder Krypten ın Betracht kommen
könnten, wobel auch das ymphäum NOCN nicht quszuschliıes
SC  — @1,

STEZUNG “O JSuni, In séiner Abhandlung 1n den Aanges d’arch.
eT hist pl IL.-LLL.) nımmt Prälat W iLDert als sicher A, ass
die 4A4US Antinoe stammende Mumie des vatıkanıschen Museums die Leiche
einer Christin @EL, Marucchlı S1LC AaUS der erkunft, AUS der eıt
un AUS der Haltung W1e A4AUS den Beigaben der Mumie Z ewelsen,
dass 1E heidnischen rsprungs Se1. Was ann den rsprung des Vv1ier-
eckigen Nimbus angeht, ylaubt Marucchi nıcht, dass 1HNAan a1iur das
Bild einer ılcher verstorbenen erson, nämlich as auf diese Mumie
gemalte, anführen kann. Prälat Wılpert teılt dıe Ergebnisse se1lner
Studien über e1in FT OSSCS Freskogemälde 1 rechten Seitenschiff der
Unterkirche on GClemente mit. 1) ullooly ort 7WeEe1 VeOeL-

schledene Szenen erkannt Das Martyrıum der h1 Katharına VON Alexan-
driıen und das Konzıl des Z0osimus VO AM M Diese Krklärung ıst Irrie.
Es handelt sich eiInNne eiNZIYE Darstellung, nämlıch eine _  ” aDn C6-
egte un interessante Szene des jJüngsten (zerichtes. Da das Biıld 1mM

Jahrh. entstanden 1St, trıtt die Spltze er hısher bekannten
Darstellungen des (+erichtes Herner andeltie Wilpert Her die Fresken
1 oberen Teıl des liınken Seitenschiffes, de Ross1ı Spuren des Namens

@AA

nd die Szene der Approbation der Sendung Zyrills durch den Kalser
erkannt hatte Wilpert zeigte dagegen, dass das Bild dıie Ksther VOL

em ÖNle AÄAssuerus darstellt, un GT y]aubt, dass das Grab des Z yTrall,
das hierher verlegen wollte, eher 1M Narthex sich eiunden habe,
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61 UL erhaltenes (+>emälde den Heiland zwıschen Engeln und He1-

lıgen, un t1efer unten neben dem Heıland Ziyrill und Methodius dar-
stellt

Dr NO G(G(Grünelsen erkennt em Viereck hınter dem Kopf
des Oorträts qauf der Mumie VON Antinoe keinen Nimbus, ondern den

an hatte dıe (ze-Zwischenraum zwischen AWVASII ägyptischen Säulen
wohnhel Aegypten V OIl der ältesten e1t her dıe Verstorbenen VOL

W 61l solche, durch Architrav verbundene Säulen ZUL malen, WI1e

andere Denkmäler eweısen Er gylaubt 4ass auch dıe yemalten 'Tafeln
AaAUSsS ayvyum, dıe Graf veröffentlicht hat, bestimmt WAaLCN, dem freılen

InRaum Her olehen gemalten Umrahmung angebracht werden.
der SZanZenh Ausstattung der Mumie VOI Antınoe er  16 (rüneisen helleni1-

Wastische KinAüsse, die sıch ang egypten gelten machten.
den rsprung des viereckigen Nımbus überhaupt angeht 1S% das
5älteste ilchere e1sple eINn Bild des Papstes Johann VIL (705—-707
den vatıkanıschen (Grotten ıne Stelle be1l ohannes Diaconus, die
höher hınauf WEeIS kann auf Irrtum beruhen, da dieser Autor erst

Jahrh chrıeb Kır y]aubt daher nicht ass dieses ZYeichen eIN

hohes Alter habe WI16 Wilpert nachweısen wollte
Der Sekretär Marucchlı teilte das Kregyebnis der für dieses Jahr

abgeschlossenen Ausgrabungen Priseilla mM1 un ZO, Tel olge-
L[UNLEN AUS denselben Bel Anlavye der KT OÖSSCH Treppe dem uıunter-
ırdiıschen W asserbehälter durchschnitt 11A1 CIN1E ceöÖömeterilale (xallerıen
des Jahrhunderts E1NeTr Zeit, welcheı an eben verehrte

DIie BestimmunStätten der Katakomben leicht zugänglich machte
JENES W asserbehälters SOM1 Nnıcht, für gewöhnlıchen (+ebrauch
Wasser ZU liefern, sondern esSs handelt sıch e1INE verehrte MEMOTLA,

der die Treppe ühren sollte EL Aus dem gyleichen Grunde wurden
der Umgebung des Wasserbehälters 1111 ahrhundert zahlreiche

ecue (+allerien angele weil dıe (+l1äubıgyen der Nähe begraben Zı

werden wünschten. 111 Diese IL eg10N 1ST 111 EeE1INEILL TKanz VO  ;

W asser durchtränkten Terraın angelegt ass IN Aa 1eselbe ohl ad

NYMPNAS NeNNeN könnte er pa die Bezeichnun  O ad WUL-
W el mittelalterliche extie Ve1senphas Petri SECNT won hierher

aUuCch 111 diese 1C Der e1INe ZEIYL, dass das öÖömeter1um der

gnes nıjcht AGTO velisct, q {ISs OD sicCh 11l sumpüäges Terraıin

handle, ondern OSSs N agello hiess; das andere hletet für dıe K'lur,
WO sıch Priseilla enlnde den amen €eS Papae, WAS sıch wohl
durch dıe Basıilika Sylvesters und das Baptısterı1um erklären ass

V ol Melanges d’arch el Ad’ hist 1906 fasc JE
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Ausgrabungen und un

Rom

Die Ausgrabungsarbeiten In den römischen Katakomben wurden 1n
den Z7W el G M E LO TVEN der P CL un des Papstes .a

ausgeführt. er die Resultate 1n dem erstgenannten ()öme-
terıum berichtet Marucchı 1MmM Nu0v0 Bullettino, 1906, 5-65 DIie
Arbeiten 1MmM Öömeterium des Damasus offenbarten das Vorhandensein
e1INeEes STOSSCH oberirdischen Begräbnisplatzes mı1ıt einer eÖömeterlalen
asılıka. Kıne (Gruppe VON altehristlichen Inschriften, die AUS dem
Fussboden der Kreuzkapelle auf em Monte arıo Nn di
arch. Cr4ST., 18594, 1353 C sınd jJetz dem Lateranmuseum einverleibt
un 1n der Inschriftengallerie angebracht worden.

JItalıen AUSSEeT Rom

In Albano ist be1l em Bau einer Fabrikanlage e1INn unterirdisches
ömeterium gefunden worden, das AaAUus einer Hauptgallerie und einNıgen
Nebengängen besteht; erstere hat eine änge VO 25 Metern. Die
Gräber haben die gewöhnliche Form der LOKuli, un dıe Anlage 18r
ohne Y weifel christlichen Ursprungs. eine kKeg1on der Jänger
bekanntien Katakombe des Senator In Albano ist oder e1INe getirenNnte
Anlage, )xONNLe noch nıcht festgestellt werden.

()esterreich.

In Ta  O wurden auf der. 2A22a Ccorte systematische AUS-
Man fand ort ZUrabungen gyemacht, die wichtige Resultate hatten

unters Mauerwerk aus der römischen Zeit; darüber e1ıINe schmale, e1IN-
schiflge Kırche mi1t Vorhalle und In den quadratischen aum e1INYeE-
bauter ps1Is er dieser ersten christliıchen Anlage fand sıch eıne
KT OSSEC dreischifüige Basılıka AUS dem Anfang des Jahrhunderts. Der
ältere Kıiırchenbau Wr 10,15 breit, hatte einen O2 I1l Jangen
auptsag miıt psSIs un daneben liegenden Kammern, eıNne orhalle
VON 4,195 1e1ie In dieser fand eine Fülle VON Gräbern un
Sarkofagen. Im Schiff Wr der ussboden 1n Mosalk ausgeführt;
Stellen fanden siıch darın Inschriften. Vor der pSIS War e1iINn (Grab
(Reliquiengrab) 1M Boden; Hen bar erhob sıch der Altar darüber. Die
apitäle der Säulen, die Bruchstücke VON Chorschranken tammen AaUS

der '}  e1it 500 (V  &l den Bericht VO und i

1n den Jahresheften Ades österreich. archdol, Institutes, 1906, Beiheft
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Afriıka,
in den atakomben VO Hadrumetum wurden die Ausgrab-

fortgesetzt. Unter den Funden SiNd VOL em ZU erwähnen: eine
Grabschrı auf Marmor mi1t iolgendem Wortlaut

FILLI |/ CERVNT ONA 1/ VLE PACE;
eine weiıitere auf einen Ziege]l gemalte Inschrift

EMERTITA [ HIC DOR / MLTE

eine onlampe mıiıt dem Fischbi geschmückt; e1in arkofag, dessen
Deckelfläche mi1t Mosaik verziert WAäL, nämlich mi1t Kreuzen, Jje 1er 1n
ach vertikalen keihen, un der oberst die Inschrift zeigte:

QVI [} EVASIVS 1/ DOR RPAGE

DIie Trel ersten Buchstaben s1ınd dıie Initialen der Erıa NOMINCA des Ver-
storbenen, enen der mehr gebrauchte Rufname miıt der bekannten
Formel qui et hinzugefügt ist (Vgl Comptes-rendus dAe l” Acad. des Inser.,
el Helles-lettres, 1906, 08 S8.)

Unter den Mosaiken, mi1t enen die Gräber 1mM en eiıner asılıka
In Thabraka geschmückt sınd, befinden S1CN einige mit merkwürdigen
Darstellungen. So sieht 11a  > auf einem Mosaik eine doppelt Darstel-

Jung Durchschnitt un Aufriss eıner irche, der ecclesıia MATENY,
W1e die beigefügte Inschrift besagt; eın anderes zeigt das Biıld eINeESs
Schreibers, der SEeE1INeEeM Pult S1tZE, mi1t der Ahbsehrift einer martyrum
uıta beschäftigt. Andere Darstellungen sınd symbolischen nhaltes; INa  —

erkennt diesen Figuren V ögel, besonders die au un den Ia
Monogramme, das Lamm, den Fisch, annn Oranten (Vegl Archüolog.
Änzeiger 1im ANrOuUC. des Kats, Aeutschen archäaolt,. Instibut, 1906, 159)
Unter den Inschriften, dıe ın Thabraka gefunde wurden, SEe1 dıe fol

gende mitgeteilt, ebenfalls 1n Mosalık ausgeführt:
ANGELORVM

SPIRANS
SANC

PROFECIVS SITL (2Sil.
RI PIE
ATE QVA Palme)
CRESCENTTIN VS A

PACE RED I1I1 KOANT A  O

dAe La Soc nat Aes Antiquaires Ade France, 1905, 2492 S8.) In
dem westlichen 'Teil des Bahiret-el-Arneb, ın eiıner Entiernung VO  w

km. Von Tebessa, fand der Kommandant (+ueEn1ınN 1M März 1906
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eine kleine asılıka, die Abhange e1INEes Hügels, Rouis KZeENANNT, DC-
Jegen W äalLr,. AT einer Inschrift mehrere afrıkanische Martyrer
erwähnt, deren kKeliquien (im uneigentlichen Sinne) Henbar hlierher &O-
bracht worden aAr eN,. Auf einer Steinplatte VO  S 0,50 1088 1mM (eviert
WL ZUEeTST mi1t sorgfältiger Arbeit Lolgender 'Text eingemelsselt worden:

MEMORIA SANCI/E AXIME

don ATILLAZE SECVND_/£E

Darüber wurde In RHelief eın KT OSSCS Monogramm Christi, VON einem
Kreıls umschlossen, ausgeführt. Auf dem Kreise liest I1a Lolgenden
'Text

POSTITTA DMO
TEBESTINE SVB DIE IDVS APR (iIn Monogramm) ENDICSE: 206E

Später wurden das Monogramm erum och andere Tel Inschriften
ın unregelmässiger W eise, wıe der Raum ergab, hinzugefügt:

IKAEL GABRIEL
10918) RIA SCI BINCGCENTI MARTI

SCE

(Commptes-rendus de l”’ Acad. des Inser., el Belles-lettres, 1906, 141 SS.)

K leinasıen

In der Revue archeologique (ser 4, NT: 385 SSe 4 VE SS.)
SELZ Miss Lowthian Bell den Bericht ber ihre Forschungsreise

Zahlreiche Kiırchenruinen wurdenUure Kılikien un L ycaonien fort
VO  > ıhr untersucht und aufgenommen, besonders ın Kamytelideis un
Korghoz In der Anlage gy]eichen S1e em syrischen autypus;: in-
den sıch jedoch DGalZ eigentümliche Chorbauten. Immer mehr tritt die
hohe Bedeutung dieser Bauten für die (+>eschichte des or]ıentalischen

irchenbaues hervor.
Kın ]Junger schwelizerıscher orscher, Dr 5 9 e ] (+uUu L', führte

ebenfalls 1ın den Monaten pri bis Julı dieses Jahres eine hkeılıse 1n das
Innere VON Kleinasien AUS, die der Erforschung der christlichen enk-
mäler des en Kıiliıkien’s un Lykaonien’s gyalt,. Kr beschäftigte sıich
hauptsächlie miıt dem Problem des Kıiırchenbaues un den damıt
sammenhängenden historischen Fragen. Seine Arbeit begann Cn mi1t der
üdküste, In den kırchlichen Bauanlagen Anklänge antiıochenisch-—
syrischen Karakter sıch deutlich offenbarten, aber ZU FEl miıt höchst
emerkenswerten Kigentümlichkeiten. In Meledsch, dem en Plata-
n1ıstus, entdeckte der Worscher eINe Anlage, weilche eIN richtiges Quer-
sch11ff hat, das ebenso W1e Hauptschi un Nebenschiffe Tonnengewölbe
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qaufweist: eiIn Lypus, den INn bısher höchstens fÜür das romanısche SüÜüd-
frankreıich annehmen konnte In der Ebene VO  > aja indet sich eine
kleine städtische j1ederlassung, dıe für eiINe Art Klosterstadt hält,
da sich ıIn iıhr nıcht weniger a[Is eiIn Dutzend wohlerhaltener Kirchen
voründen

In Mer1amlık, em Grabtempel der Thekla, fand siıch e1in KaNZCS
onglomerat VOL Krypten, ZU 'Te1ll eingestürzt. Hier würden SYySteEMA -
tische Ausgrabungen eine reiche TrNntie versprechen. Ueberhaup annn
1012  - nach dem kurzen „Vorläufgen Bericht‘*, (Druckereı der „Neuen
Züricher Zeltung‘‘, auf die ausführhehe Pu  1Katıon des WForschers
mit eC Yespann Se1IN.,.

Bibliographie und Zeitschriftenschau

Allgemeınes und Sammelwerke

(/abrol, Dietionnaire d’archeologıe chretienne el de liturg1e, vol
Parıs, 1906

Auiraud TE Questions d’ histoire el d’archeologıe chretienne. Parıs, 1906

ECLETCG Aom Hi Manuel d’archeologie chretienne depuls les origines
]Jusqu’au s16Cle, ols. arls, 1906

Maruccht O HKesoconto adunanze tenute Soecletä DL le Con-
ferenze d1 archeolog1a er1stlana, 20000108 XXXL, SI Nu0vo ll
dr arch, RS 1906, 123-144).

YOe VON, Christliche Antike KEinführung n dıie altchristliche Kunst.
Einleitendes. Katakomben Marburg 1906

ılper JSOS., Beliträge ZUTLC christlıchen Archäologie, K (EOM Quar-
LaAlsSchr., 1906, 1-26)

Allgemeines ber einNzeline Länder und rte

Baumsiarlc Al Palaestinensia. Kın vorläuhlger Bericht (LÖM. Quartal-
SCHT., 1906, 123—-149).

O(Orum Christlian &VYP Exploration oun Archaeolo-

N1CA kKeport, 904-905, 38
Lowthian Bell (rertr., Otfes JOoUurney through Cilıe1a 9aN Lycaonla

(Kevue archeolL., Jer. 4, N4 1906|]; 385—-414: e 1906|1, —

Duite).
Scheuber Soy Ziur Kunstgeschichte des altchristl. Morgenlandes (Schweizer

undschau, 905-—-906, 63-374)



a i aı

29) Kirsch

WODOAA T> Wılberg W., Bericht ber die Ausgrabungen in (Grado
(Jahreshefte Ades ÖsterrTr. archdaol. Institutes, 1906, L Beihef{t, 1—24)

Ikonographie ; und ymboliık.

De Waal A., Die bıblıschen Totenerweckungen den altcehristl Tab-
tätten (Böm (Quartalschr., 1906, 27-4

Keller 1 DIie eiligen Zahlen un dıe y mbolı der atakomben (Mo-
natshefte der Comeniusgesellschaft, 1906, eft.

rucke 'A'7 Der Nimbus un verwandte Attrıbute 1n der früchehristl
Kunst (Zur Kunstgesch. Aes uslandes, eft 35) Strassburg, 1905

Schönermar k TUuS., Der Kruzinixus und die ersten Kreuzigungsdarstel-
lungen (Zeitschrift F ÜT christl,. Kunst, 1906, Sp 97—-106).

Wilpert JSOS.; Le nimbe ca PTFrODOS A hoVe mMOomI1e peinte du m
egyptien Vatican (MeL d’arch., eT ANÜST., 1906, 3-13)

D, Kultusgebäude und eren Einrichtung.

ACcCCcL A., Ulterior1 OSsservazıonı SL basılıca Nomentana dı Agnese
(Nu0ovo Bull. dı arch, Cr74ST., 1906, 1787

Bogner H er die mporen ın christl. Kirchen der erstien Jahr-
undertie (Zeitschr. FÜr christl. AUNST, 1906, Sp 109-118).

Vr O DI eTr. intorno 9a1 santuarı Ccque Salvie. Niccolo
de qua Salvıa NuUu0vo Bull d} arch, CrÜSES. 1906, 97-105)

Cloquet L ar chretien monumental. yle byzantın (Bevue de ’ art
CHTELLEN, 1906, J2-109; 166-180).

De Waal A Vom Heiligtum des hl enas 1n der lıbyschen W üste
(Zöm (Quartalschr., 1906 828

Kaufmann M., Dıie Ausgrabungen der Menas-Heiligtümer ın der
Mareotis-W üste. Cairo, 1906

LancRoronskt, iemann Swoboda, Der Dom VON quileja. Seıin Bau
u Se1INeEe (+eschichte. Wien, 1906

Marucchrz Or., SCcoperte ne basılıca eristiana dı Appenna (Nuovo ull
d?2 arch, Cr2ST., 1906, 175-179).

2eSscCn JS Panagla-KapulIi, das neuentdeckte Waohn- un: Sterbehaus
der ungfrau Marıa be1l Kphesus Dülmen, 1906

Pargotre JS Constantinople. /eglise Ste. 'T’e0odosie (Eichos d’ Orient, 1906,
mal, 161-165).

Rutz Ibarra, Antıgua hasılica de KElehe (Boletin Ae La Acad. de Ia
Hiıstor1ida, X 19061 119-132).

Tomassett, JTn Notiziıe nNntorno a.d aleune ehlese dı 0Ma della
(omm. arch. d2 EOMa, KOOS: 329-—343).



'

Anzeiger für christliche Archäologie 291

Wıeland Hs Mensa und Confess1o. Der ar der M  vorkonstantini-
SChHheN TC ( Veröffentlich, MAUS dem kairchenhistor Seminar Munchen,
Ser IL, 11) München, 1906

66L JIn IIie Entdeckung Zzwel]ler altehristl. Basılıken 1n unesıen (BRöm
Quartalschr., 1906, 9394

Wurz B ur Charakteristik der klassıschen asılıka Strassburé, 1906

Altchristliche Grabstätten

ngelint TiUS., Lettera au lla r1cognN1zl1one reliquie dı Agnese
(Nwuovo ul d arch. CT1ST., 1906, 88—92),

Barreca UoNC., Le ecatacombe dı (+1loyannı In Siracusa.,. SITracusa, 1906
Opra 1Ud1Z10 del prof. Paolo TS1 proposito dı un recente

pubblicazione sulle ecatacombe dı (+ovannı In Siracusa. 172a-
GUSqa, 1906

Capizucchi Al:, Notizia dı antıco eim1tero eristiano nel terr1ıtor1ıo0 dı
Scrofano (NU0ovo E dı arch., ORUSC. 1906, 160-162).

Hagen Bn (“eschiedenis der Katakomben Vl Rome ın den 100P der
GCceUuUWEeEN (Geschiedsk. Bladen, 1906, 194-228; 316-349).

Jones St., T ’he Catacomb of Commodilla (Journal of T’heol Stud., 1906,
JULY, 615—620).

J0221 O., Roma SO  ea eim1itero dı Castolo S11 V12 Ta
bicana 1, m1110 da, p  a agg1l0re. Koma, 1905

Leynaud, Kapport SILIL les fouılles des catacombes d’ Hadrumete Ca
des Inser. et Belles-lettres, Comptes-rendus, 1906, 298-3083).

Marucchit Or., Le Catacombe roOomMäanNe, 23. ed. Koma, 1905
I1)I aleune recentı d 1 antichita eristiane aun lla V1a INE]

mınila Aella Comm. arch. CONL, d EOomd, 1905, 300-315).
Helazione degli  fo) SCAV1 esegult] nel eimitero dı Priseilla da QZON-

al0 q‚ ] N1UZNO 1906 (VUOVO ll dı arch. CT1SE., 1906, 5-65)
SCaYvi ne catacombe LOINANE 2 145-150).

7512 E Nuove ne ecatacombe dı Siracusa 2 162-175).
Schneider (T, Nuove OSServazıonı S11 ecatacombe dı Albano 7

150-160).
Stornaiolo Cn (5lovanniıi Battista ed 11 Pantagato, cCOompagnı dı Pompon10

eto ne visıta delle ecatacombe LOINANE 4 677
er A Die römıschen Katakomben, Aufl kKegensburg, 1906

alereı und ulptur.
Beissel S, (+eschichte der Evangelienbücher ın der erstien Hälfte des

Mittelalters, Mit Ul Bıldern (Eirg.-Heft, ” 03 der Stimmen AUS

Martia Laach). reiburg Br., 1906



J9 Kirsch

Herzig FEimm., Dıie langobardischen Fragmente In der el Piletry 1n
Herentillo, Umbrien OM Quartalschr., 1906, 9-8

Hutidobro Luc., Sarcofago erıistiano del d1‘Burgos (NU0vo Bull dı
Arch. CTWST:; 1906, 3-9

0TEY Ln 'T’he christian Sarcophagus 1n Marla Antıiqua in ome
(Suppl Papers of the American School of Olassical Studies ZN EOMe,
I 148

MunNnoz ZGe Seulture bızantıne ( NuU0voOo Bull dı arch. CFE 1906, 107-121).
Strzy gowskt TEn [Die Minlaturen des serbischen Psalters der Hof- Ule

Staatsbibliothek In München (4us den Denkschr. der Alca_d. der
2SS Wien, 1906

Wilpert JOS., Lie pıtture dell’oratorı0 dı Silvia (MeL A’arch, et d’hist.,
1906, 5-2

itbLG JOS., DIie altehrıist! Skulpiuren 1mM Museum der Deutschen Na-
t1oNalstıftung ampo Santo ın Rom (15 Suppl.-Heft der Röom
Quartalschr.). Rom IU reiburg I Br., 1906

Kleinkunst.

(zattı (T., apselle reliqularie eristliane M1ISUure LOINANE d1 Capacltä
Adella Comm. arch. CO dı Homa, 1905, 316-328).

(Arisar Bn 66 Sancta Sanctorum Y In Roma 11 S1110 LesSOTO Nuovament
aperto (Civilt CALbOoLLCA, 1906, vol IN} 313-544; 708-730).

LEeSOTO del «& Sancta Sanctorum » 7  9 vol ET 161—-150;
vol 1  9 5173

Wilpert JSOS., Menasfläschehen mi1t der Darstellung der hl Thekla Z7W1-
schen den wılden Tieren (EZöM Quartalschr., 1906, 86‚—92 ;

Epigraphik.

Fregni (T, Delle 1ser1z10n1 che S31 legg0onNO nell’arco dı Costantino
Massımo Roma., Modena, 1906

Monceaux e Knquete s LLr l’eEpigraphie chretienne d’ Afrique (EKevue AT -

SeTr. 4, 1906, VIL, 260-279; VILL, 126-142).
Saint-Paul E Notes epigraphie chretienne: INser1ption uer Magus 7

(Revue dA’hist. et de Latter. relig., 1906, 232-239).

Martyrien, Martyrologien, Reliquien.

Balestrier? s martırıo d1 Apa Serapione dı Panefoösı (Bessarione, 1906,
1, 8-5



293Anzeiger für christliche Archäologie
Balestrier2 (T MTrı dı TL’eodoro l’ Orientale de SOl

(Bessarione, 1906, E Ol—168)
De Waal A., « Mea 1O ODSCUrUumM 1910)  S habet, sed NIa Iuce CIare-

CcCunt » (Röm Quartalschr 1906 150-152)
Dufourcq Lie PASsilONAaLLE oceı]dental VIlIe s16cle (MEL d’arch el

28 1906 '( 65)
regoire Saints AaUA el dieux cavahers Parıs, 1905
(irisar B DIie angebliche Christusreliquie Tn mittelalterlichen Lateran,

« Praeputium Domin1 » (Köm Qnartalschr. 1906 109—122)
Köln, 1906((ünter e egenden-—-Studien

Harris endel, 'IT’he eult of the eavenly T ’wins Cambridge, 1906
Knöfter Lucla auf (+ermanischem en Archiv fn EBeliqgionswiss

1906 252 261)
Maitre Un Martyrıum du I1V® S1eCcle Ö ourg-Salint-Andeol Kevue

de ”art chreitzen 1906, P 84)
Manaz 681 ( 11 atll del ma  r (LLVLSTA Ar SCLETILZE teOLOg 1906 374-383)
Nestle Sarbel T’utael edessenıischer Martyrer AT T  elt Irajans (Zett-

schnr Ader Adeutsch morgentänd (xes 1906 352-354)
AÄAGC1-Racıti R Venera ne SLOT124 nel eu de]l popoliı

reale, 1905
Savio T Martırı dı Mılano (E£vLSTA d2 I S£07 > 1906 20 =276

3 (06—383)
Schnyder W., Die Stätte der Kreuzigung des Petrus (Schweitz. Kiırchen-

ZELUNG, 1906, 300—302).
Zeıler T Une egende haglographique de Dalmatıe Domnıus de Sa

lone (Bevue hıst el de Latter relig 193 218)

Liturgik Kirchenordnungen und erwandtes

Casparri Untersuchungen ZU Kirchengesang Altertum (Zeitschn
FÜn Kirchengesch 1906 59

Drews Studien AT (+eschichte des (+ottesdienstes J6l 111 ntier-
Buch dersuchungen ber dıe 10724 CGlementinische Liturglie VII

pOS ons DIie Clementinische LitureYzie Rom UuD1IN-
-  O'  CNH, 1906

({risan r1LO della Messa Note archeologiche (Civiltd CaAttolica, 1906
9 587 39)

Aamılton Mary, Ineubation OL ure of d1isease agan Temples an
Cristian Urches London, 1906

Kellnen A Heortologie oder die geschichtliche Kntwıicklung des KIr-
chenjahres und de1l Heiligenfeste, Aufl Freiburg Br 1906

Von der (zoltz VD Dıe Taufyehbhete Hippolyts und andere Taufgebete der
alten Kirche (Zeitschr /Ün Kirchengesch 1906 ö1)



W
I

': M R v!
A m  z

Bibliographie und Kataloge.
erAB AMDAKLS Katdioyos AL LOTOPLA TOVU LOVOELOV TG XPLOTLAVLANG ApXALOAOYLAG %al

TEXVNG LET S(X%OVmMYV., Athen, 1906:  D
Marcaits W,., Musees eft colleetions archeologiques de ’ Algerie ei de la

Tunisie. XIII: Musege de Tlemcen. Paris, 1905
E

}
a :

A  b

;x.

W

Nan  4
A  \A  G3  D

w

y

K A  n

W

‘
x  S

Z
. Ar Wa 2

A D E a  Pa 3  -  e 0 A


